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Vegetationseinheiten
Kalkbinsen-Wiesenseggen-Feuchtwiese,Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese,schilfreiche
Sumpfreitgras-Brennessel-STF,Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch,Rasenschmielen-Brennessel-Kratzdistel-STF,Flatterbinsen-Uferseggenried,Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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15166
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Das "Rohrbruch" ist ein großer, schwach bis mäßig entwässerter Talmoorbereich rund 500 m SW Breest, südlich des "Großen Landgraben".
Die Flächen sind mehrheitlich als Streuwiesen genutzt. Beachtlich ist der hohe Anteil an Feuchtwiesen mesotropher Standorte mit den Arten 
Wiesensegge, Pfeifengras, Kalkbinse, Rotschwingel, Sumpfkratzdistel, Hirsesegge, Wassernabel oder Kleiner Baldrian. Entlang der relativ 
flachen Entwässerungsgräben und in den Randbereichen werden diese Bestände durch eutrophe Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiesen (z.T. mit Brachezeigern) ersetzt. Stellenweise treten verarmte Rohrglanzgras-Bestände auf. Vor allem im westlichen Teil sind 
aufgelassene Bereiche mit Hochstaudenfluren aus Sumpfreitgras, Brennessel, Schilf, Landreitgras, Rasenschmiele und teils Pfeifengras, auf 
denen eine Verbuschungstendenz zu erkennen ist. Andere Bereiche sind bereits verbuscht zu Schilf- und seggenreichen 
Grauweidengebüschen. Kleinflächig treten ein Uferseggenried und ein Wasserschwadenröhricht auf. Einer der von Süd nach Nord 
entwässernden Gräben ist mit einer Wasserfeder-Tauchflur (<1% SVU) bewchsen. Nördlich verläuft der Große Landgraben, südlich beginnt 
der Talhang, südwestlich verläuft die Straße nach Bittersberg. Die direkte Umgebung bilden größtenteils entwässerte Graslandflächen.
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Torf, wenig gestört
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Seuffert
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex disticha Carex nigra Carex panicea Carex riparia
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Juncus subnodulosus Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Achillea millefolium Angelica sylvestris Brachythecium rutabulum Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex flava Carex hirta Carex paniculata
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Geum rivale Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus Hottonia palustris
Humulus lupulus Juncus articulatus Juncus inflexus Lotus uliginosus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Phleum pratense Plantago lanceolata Plantago major
Potentilla anserina Potentilla reptans Prunella vulgaris Prunus spinosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ranunculus repens Rhytidiadelphus squarrosus Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Solanum dulcamara Taraxacum officinale Trifolium repens
Typha latifolia Urtica dioica Valeriana dioica


